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Brief der Redoklion

Li-ebe Ereunde des laiäfderbähnl-es !

Unser l,tläl-derbähnl-e hat am Pfingstsamstag, den 25. Mai 1996
den Betrieb wieder aufgenommen. üIegen Terminproblemen der
Druckerei erhalten Sie unsere Ausgabe Nr. l-3 lelder rn-it
einer kleinen Verspätung. Wir bitten Sie um Verständnis.
Keinesfal-Is kann man jedoch die vergangenen Monate als
Winterschlaf des Vereines bezeichnen - zu groß sind die
Veränderungen und Neuerungen, die wir Ihnen in di-esem Heft
wieder vorstellen können.
Grund genug, wieder einmal ein größeres Fest am Bahnhof
Bezau zu veranstal-ten; am 28. Jul-i 1996 fj-ndet erstmals ein
Tag der offenen Tür statt, zu dem wir schon jetzt herzl-ich
einladen wo1len.
Auch für den heurigen Eahrpl-an konnte der des Vorjahres
praktisch wieder weitergeführt werden, die Eahrpreise
wurden ebenfalls nicht verändert - seit 3 Jahren gab es
somit keine Fahrpreiserhöhung mehr.
Neben Berichten über die umfangreichen FahrparkveränclerungJen,
dj-e l-etzte Jahreshauptversammlung, d.ie gewohnten Fortset-
zungen Vereinschronik und Vereinsgeschichte finden Sie
auch - rechtzeitig vor der Urlaubssaison - einen Artikel
über eine Schmalspurbahn in Rumänien,
Viel Spaß bei der Lektüre und auf trViedersehen in Bezau.

Für das Redaktionsteam
Markus Rabanser

MITGLIEDSBEITRAG *** MITGLIEDSBEITRAG
Eür die neu dem Verein beitretenden, aktiwen Mitglieder beträgt
der Mitgliedsbeitrag wie bisher ÖS 300.- Nach dem ersten aktiven
Einsatzjahr wird er jedoch nicht mehr eingehoben.

Unsere Beitragssätze:
Aktives und unterstützendes Mrtglied:

ös 3oo, -- DM 45, -- sFR 40, --
schüIer und Lehrlinge: ÖS 100,-- DM 15,-- sER 13,40
Sparkasse Eqg, BLZ 20603, Kto.-Nr. 2000/040226
Sparkasse f-indau, BLZ 73550000, Kto.-Nr. 83899
St. Gallische Kantonalbank, BLZ 781-23, Kto.-Nr. 90/2022/3
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Geschöfzte Milglieder und Freunde, liebe oktive
Kolleginnen und Kollegen!

Das Ende einer dreijährigen Funktionsperiode bietet mir die
Gelegenheit für einen Rückb1ick einersej-ts, viel wichtiger
aber, für den Bl-ick i-n dj-e Zukunft.

So darf ich sagen, daß die soeben vergangenen drei Jahre
gekennzeichnet r^raren von viel-en ungesunden Streßsituatlonen
und dern übergroßen Arbeitsaufwand, der notwendigerweise in
die organisation und in dj-e technische Vileiterentwicklung
der Bahn investlert werden mußte. Mit Stol-z erwähnen darf
ich in diesem Zusammenhang die gelungene Sanierung und
Inbetriebnahme der Dampflokomotive U 25 - Bezau - und die
hauptsächl-ich in Eigenregie Iaufenden Erhal-tungsarbeiten
an den Brücken und an der Strecke. Um dem Anspruch an eine
Museumsbahn nun doch immer näher zu kommen, sind auf dem
Fahrzeugsektor die aufwendigsten Investitionen seit der
Gründung des Vereines getätigt worden. Di-e jüngste davon
für den Neubauwaggon Ci,/s 109 und für die im Dezember 1995
erworbene Di-esel-f okomoLive 2091. 08 .

Auf dem organisatorischen Gebiet l-astet wohl der größte
Anteil bei unserem Kollegen Jakob Bobl-eter und seiner Erau
Irma, die den sicher nötigen Antrieb wie immer über die
"Kurbefwel-l-e" an die anderen Mitarbeiter wei-terfeiten.

Für die a]lernächste Zukunft haben wir uns aber ni-cht
weniger vorgenommen al-s zum Beispi-el- die zur l,oktaufe am

2B. Jul-i 1996 geplante Aufarbeitung und Inbetriebnahme der
Dieselokomotive 2O9l.0B und die Eertj-gstellung der näch-
sten zwei Neubauwagen. Slcher wird auch der neue lttlasserkran
und die große Schlackengrube zu.r spürbaren Arbeits-
erl-eichterung im Dampfbetrieb der Museumsbahn beitragen.

Unsere Motivation für die j-n der Zwischenzeit täglich zu
erbringenden Leistungen entnehmen wir der zunehmenden
Überzeugung, daß die Museumsbahn al-s Struktureinrichtung
- wie di-e Zahl-en von 40.000 Eahrgästen jähr1i-ch beweisen
- in den Bregenzerwald gehört und zudem seinem Brauchtum
und sej-ner Tradition vol-l- entsprechen. Gerade in einer Zeit

-4-

der allgemeinen Rezession müssen sich al-l-e verstärkt darum
bemühen, den Gästen ihren wohlverdienten Url-aub so angenehm
wie möglich zu gestalten. Vilir jedenfalls hoffen rn-it unserem
Einsatz von jährl-ich 5000 Stunden einen nj-cht unwichtigen
Beitrag dazu zu l-eisten.

In die sel-be Richtung weist die erfreul-iche Zunahme an
Z us anrnena rbeit s angeboten durch Li f t- und S eil-bahnunte rnehmen
im Bregenzerwald. Auf die Initiatj-ve meines Vorstandskollegen
Sigi Amann, konnten große und kl-einere Unternehmen dieser
uns nahe verwandten Branche zur Sol-idarität mit dem
Vtläl-derbähnle gewonnen werden. Sj-e setzen danrit auf die im
Sommer vorhandene und immer lebenswichtiger werdende
I,tlerbewirkung der Museumsbahn für den Bregenzerwafd und
darn-it auch für ihren Schibetrieb i-m Vti-nter.

Wir begrüßen sie deshalb herzlich und wünschen ihnen
weiterhin vj-el Erfolg:
' Bergbahnen Me1lau Schi1ifte Schröcken
' Schi]-ifte llarth Damü]-ser Seilbahnen
. Hirschbergbahnen Bizau . Bezauer SeiJ-bahnen
' Diedamskopfbahn Schoppernau

Abschl-ießend aber gilt mein Dank unseren 30 aktj-ven
Kolleginnen und Kollegen die ihre Ereizeit kostenlos zur
Verfügung stel,l-en und besonders auch unseren 300 unterstüt-
zenden Mitgliedern die unsere Arbeit durch ihren Beitrag
honorieren. Ich hoffe zuversichtl-j-ch, auch in Zukunft mit
fhnen rechnen zu dürfen. Halten Sie es mit unserem Motto:
"Nüd lugg lau!" (nicht l-ocker Iassen!)
fn diesem Sinne mei-n neuer Aufruf !

EaIJ.s Sie es übersehen ha.ben dürften, daß Ihr Beitrag für
1996 noch fäJ-J.ig wäre, l.ieg't rli eser Ausga.be won Museurnsbahn-
AIctueII äin Zahlschein für Ihren I'litgliedsbeitrag 1996 bei.
Ich bitte Sie sehr herzJ.ich, unterstützen Sie uns auch
weiterhin recht tatkräftig. Denn nur mit der Unterstützung
al-J.er unserer MitgJ.ieder können wir unser gemeinsames ZieJ.
erreichen! Danke im Voraus.

fhr Obmann, Hans Meusburger
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I 0. Johreshouplversommlung
Obmann Hans Meusburger konnte am 24. Februar 1996 an die
B0 Freunde und Förderer der Museumsbahn im Hotel Sonne in
Mellau zur 10. Jahreshauptversammlung begrüßen.
Das Protokol-l- der 9. Jahreshauptversammlung wurde verfesen
und von den Anwesenden einstimnrig angenommen.
Es folgte der Tätigkeitsbericht der Obmannes i-n dem er auf
die vielfältigen Arbeiten und Erfolge der vergangenen
Saison hinwies. Mit über 40.000 Fahrgästen konnte die
Museumsbahn wlederum ihre Bedeutung für die Region und für
den Tourismus unter Beweis stel-l-en.
Eln herausragendes Ereignis war die Inbetriebnahme des
"Neubau-Vrlaggons " nach Originalpf änen von 1898, der am

76. September im Bahnhof Bezau aufgegleist wurde und der
am 20. September seinen ersten planmäßigen Ej-nsatz
absolvierte. Hans Meusburger kundigte für dj-e kommende
Saison an, daß wiederum zwei üTaggons - darunter auch der
Buffetwagen - in der gleichen Art neuqebaut würden" Damit
steht zusarnmen mit dem Diensl--wagen bereits eine einheitlich
historische Garnitur bereit.
Weiters berichtete der Obmann über den Kauf der 2097.08 vort
den ÖBB, zusätzllch wurde auch die 2097.04 als Ersatz-
t-eilspender erworben. (Über diese Lokomotiven lesen Sie an
anderer Steffe ciieses Heftes. ) Die offizielle Inbet-riebnahme
der 2091 " 0B wird am 28. Jul1 1996 erfo-Iqen, dieser Tag wird
zum Anl-aß genommen, um einen "Tag der offenen Tür" zu .'rer-
anstal-ten. Das Proqramm dazu wj-rd noch ausgearbeitet,
Der Kassabericht vrurde durch den Kassier Jakob Kaufmann
vei.Iesen, von den Rechnungsprüfern Margreth Bischof und
Iridoiin Kühne zur Genehmigung vorgeschlagen und von der
llauptve r s ammlung e j-n s ti.mmi g genehrn-i gt .

Vorstandsnritglied Peter Schlacher aus Rankweil legte aus
beruflichen Gründen sein Amt als Kassier-Stellvertreter
zurück, ln das er vor drer iahren auf der '1. Jahres-
haupLversammlung gewähIt wurde. Der Obmann dankte Peter
Schfacher für die vieffäItj-gen ArLreiten, die er geleistet
hatte.
Ais neuer Kassier-Stel-l-vertreter wurde Walter Künz aus Hard
'\/or ges chlaEen und einstlmmig in seine neue Funktion
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gewähIt. Turnusmäßig standen auch die Vorstandsmitglieder
Obmann Hans Meusburger, Obmann-Stel-l-vertreter Ernst
Kronecker, Schriftführer Jakob Bobleter, Schriftführer-
Stel-J-vertreter Mag. Markus Rabanser und Beirat Ernst Cavegn
zut Neuwahl- äD, wobei al-fe Mitglieder des Vorstandes
einstimmig gewählt wurden und die Wahl- annahmen.
A-Is Vertreter der Regio wurde Reinhard Lechner zusätzl-ich
in den Vereinsvorstand koopti-ert.
Geschäftsführer Jakob Bobleter dankt im Namen des gesamten
Vereines Hans Meusburger für sej-n Engagement und die
jahrelange zeitaufwendige Tätigkeit als Obmann.
Drei verdiente Verej-nsm-itg1i-eder wurden zu Ehrenmitglie-
dern ernannt: Frau Margreth Bischofberger aus MelIau, als
Vorkämpferin für dj-e Idee einer Museumsbahn im Bregenzerwald,
Herrn Joseph Denoth aus Aichstätten a1s ältestes aktives
MitgJ-ied und Herrn Hans-Peter Cavegn für die jahrelangen
Aktivitäten für die Museumsbahn.

Die geehrten Mitgli-eder von
und Hans-Peter

1i. Jaseph Denath, Marqreth Bischofberger
Cavegn (Fota: Peter Strauß)



Vorstandsmitglied Mag. Ilona Authried hiel-t in Vertret.ung
des Tourismus-Präsidenten hlal-ter Lingg ein Referat über die
Bedeutung des Viläl-derbähnl-e für Tourismus und die Region
Bregenzerwal-d. Sie betonte dabei, daß es neben der Museums-
bahn und der Sommerrodelbahn in Bizau kaum touristi-sche
Einrichtungen im Bregenzerwald gäbe.Um die Museumsbahn al-s
dauerhafte Einrichtung zu sichern, sei jedoch eine
Verlängerung bis Egg nötig. Sie schl-oß ihr Referat rn-it dem
Dank an afle Aktiven des Vereines.
Ehrenobmann Erich Schäfffer bemerkte. daß es bei einigen
Verantwortl-ichen innerhal-b der l-etzten Jahren glücklicher-
weise eine 180-Grad-V,Iendung ü:ber die Themati-k "Museumsbahn"
gegeben hätte und man sich der Bedeutung des lltläl-derbähnl-e
heute doch sehr wohl bewußt sei,
Abschließend wurde in ej-nem Dj-avortrag dj-e zehnjährige
Vereinsgeschichte weranschaulicht. Die Sitzung endete mit
dem Dank des Obmannes an al-Ie Aktiwen und der Bitte, sich
weiterhin für die Museumsbahn einzusetzen.

Markus Rabanser

VereinschrOnik, okluelles ous dem Vereinsleben

Sel-bst nach dem "offiziel-l-en" Ende eines arbeitsreichen
Vereinsjahres wie es das von 1995 zweifel-l-os war, kann ein
Vorhaben wie die nächste Etappe der Sporenegg-
Brückensanj-erung noch zum Thema werden. Diese erfreuliche
Initiati-ve aus dem Krei-s der Vereinsmitarbeiter wider-
spricht dem l-andl-äufig bekannten Vorurteil, daß jedem
Iänger andauernden Einsatz fijr diesen oder jenen Zweck
unweigerlich der Zeitpunkt für "ntir rej-oht's" folgen muß.
Nicht so bei den Mitarbeitern des Museumsbahnvereines.
Hätten sonst noch mj-t dem Aushub gegen Ende Oktober 1995
die Vorbereitungen für die Sani-erung des 2. Gewö1bes
vorgenommen werden können? Der im Museumsbahn-Aktue11,
Heft Nr. 12 vom Dezember 1995 aus Platzgründen schuldig
gebliebene Berj-cht über den Verlauf der Arbeiten sol-l- nun
der neuen Chronikfolge vorangestellt werden und damit die
hlertschätzung für die erbrachte Leistung gebührend unter-
streichen.
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"Sporeneggbrücke" - Sonierung - Etoppe 2

Auch wenn die Vereinskasse für den "gemütlichen Teil des
Abends" imAnschluß an das Abschl-ußessen am 21. Oktober 1995
im Cafe "Fröwis" in Bezau aufzukommen hatte, so i-st dem
spontan gefaßten Entschluß der VereinskolJ-egen "daß die
Trockenlegung des Gewöl-bes Nr. 2 bei der Sporeneggbrücke

(in Richtung Bezau) so-
fort in Angriff genommen
hrerde" - weit höherer
Wert beizumessen. Nicht
einmal- der enorme Zeit-
druck durch den nahen
lilinter und den am 3. De-
zember geplanten 1. Ni-
kolauszug konnte sie von
ihrem festen Vorsatz ab-
bringen. Mit dem Argu-
ment "daß man sich i-m

vergangenen Frühjahr ge-
nügend Routine angeeig-
net habe und auch einige
organisatorische Fehler
von dama]s nicht mehr
machen wol-le" versuchten
sie die warnenden Ein-
wände zu entkräften. Eine
der daraus gezogenen Leh-
ren führte jedenfalls
dazu, daß eine Diesellok
mit Schotterwagen "noch
vor demAbbau" der Schie-
nen und Schwel-Ien auf der
gegenüberliegenden Sei-
te der Brücke hinterstellt
wurde, umbei Bedarf auch
aus Richtung Schwarzerr-
berg Baumaterial zuführen
zu können.
Nach dem vom Bauzug viele
m-3 Aushubmateriaf ab-

Ansicht der imposanten
Gewöfbeuntersicht Nr- 7 (Richtung

Scbwarzenberg) vor der Sanierung im
Jänner 7995. Foto: E. Carlin
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+-ransportiert r"raren, traten wj-eder Risse und Beschädigun-
.?en der Betonabdichtung zt) TaEen wie gehabt, diese
erfor:derten aber einen etwas höheren Sanierungsaufwand al-s
jener von "drüben". Dj-e gemauerten Randbalken mußten eben-
fafls neu befestigt- werden und manch offene Mauerfugen
I^/aren zu fül-1en, Mit Cer erprobten Hilfe des Hochdruck-
schlauches vom Tankwaqen der Ortsfeuerwehr Bezau wurde der
Untergrund qründlrch gereiniqt und fachmännj-sch abgedich-
tet. Einen enormen Zei-tvortell- aber rrerschaf fte sj-cher die
Leider nur an dieser Steile einsetzbare "Betonpumpe" die
den angelieferten Fertigbeton ohne aufwendige Umladung aui-
Bauzugwagen und abladen ip "Handbetrieb" direkt j-n das
Gewöfbe einbrachte. Nach einigen Arbei-1-seinsätzen an cienen
die Schienen und neue Schwel-l-en verlegt wurden, konnte die
Brücke mit dem äußerst "beruhigenden" Polster von wenigen
Taqen vor den fesi-geset-zten Nikoiausfahrten wieder frei-
qegeben werden.

iMnterfohrten - Für und Wder
So al-s ob man das noch unbedingt "qebraucht" hätte, sind
nun auch ciie 'r,Iintermonate, Dezember, Jänner und Eebruar
'rerantwortl-ich dafür, daß außerder sche j nbar käf teun-
emp f indl i chen lVerks tattmanns cira f t nun auch di e üb1i che rwei s e

zu dieser ,Tahreszeit "se1ig" ruhende Abt.eiiung
Betriebsciienst ordentlich zum Handkuß kam, Sechs der sieben
i{interfahrten -ururden mi+- den Diesell-oks Hilde und Margreth
gefr-ihrt, Die Dampflok - U 25 "Bezau" - wurcie elqens zu Cen
Dreharbeiten für Cie befiebte Musj-ksendung des Saariändischen
Rundfunks "Kein sr:höner Land" - aus dem't{interschiaf
aufqeweckt-. Al-s bescncieres Erl-ebnis fü' die 15 in schmucker
rüäfdertracht gekleicieten "Fahrgäste" und die in der
fristoi,ischen Unj-form irusgterückten iuqmannschaft- stel-l-'ie
sich dabei Cer ,\uft-::iti- von "Eva Mar.ia" - einem in.t-erna-
l--iona1 bekannten Star der rrolkstümfichen Muslk aus Reuthe
im Bregenzerwaicj - dar" Diese tr{int-erfahrt zählt jecienfalis
nicht nur jm Hinblick auf die qroße Werbewirkung riurch riie
am Donnerstag, <ien 4. "\prll 1996 erfol-gte Ausstrahlunq J-m

ÄRD zur positi-ven Seite rier "'rrlinte-rfahrtenb-il-anz", Beson-'
ders aber rnit cier u'1, Nikoiausfahrt" am 3onntaq, den 3,
Dezember i995 oii::f+-en wir, wle es schei.nt,. eine echte

MarktIücke entdeckt haben. Ohne auch ernsthaft auf
skeptische Stimmen zu hören wurde die Fahrt vorbereitet und
nur durch eine minimal-e Werbetätigkeit in der engeren
Region angekündigt. Innerhalb von drei Tagen stand dann
aber die Reservierung alIer verfügbaren P1ätze fest und
aflein aus den vorerst abgewiesenen Anfragen hätte sich die
Führung eines weiteren Zuges rechtfertj-gen lassen. Doch die
Terrn-inprobfeme mit den "Hauptpersonen", dem "hf. Nikolaus"
und seinem "Knecht RuprechL" verzögerte seine Fixierung
derart Iange, daß dem gestreßten "Telefondienst" die
Aufgabe zukam, die immer noch anwachsende Vormerkl-iste
schneflstens vom neuen Zusatztermin am Samstag, den
2. Dezember 7995 zu verständigen.

"Gerade angekormen't steLf t sich St- Niko-laus mit seinem l<necht
Ruprecht zum Gruppenfoto mit der Zugbesatzung und den beiden

Diesef loks Ifi-lde und Marqreth. (I'oLa walLer Scttöch)

An beiden Tagen war bei der Abfahrt der Züge in Bezau vom
St. Niko-Iaus und seinem HeIfer natürlich nichts zu sehen.
Der brauste nämfich irgendwo unterwegTs ganz stilgerecht per
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SchLitten vom "Himrnel-" herab und bemühte sich dann in
rührender Vilej-se um die schon seit der Abfahrt gespannt
Ausschau haftenden Kinder und wohl auch um die eine oder
andere Mama oder Oma. Zu guter LeLzL schwand noch der Vorrat
von mehr afs 200 mit afl-er1ei guten Sachen gefüI1ten
"NikoJ-aussäckl-e" i-n so einem bedrohfichen Tempo, daß sich
di-e Organisatoren innerlich schon mit enttäuschten
Kj-ndergesichtern abzufinden begannen. Die Befürchtungen
\^raren glücklicherweise zu voreilig und soflen jedenfalls
bei der nächsten "Nikofausfahrt" am 1. Dezember 1996 durch
die Vorbereitung von noch mehr Säckle vermieden werden.

Die St-opfnannschafL bet km 4,7 (Foto: Jakob BobTeter)

\Meder mehr Eigenleislung bei der Slreckenerhollung
Durch dj-e "Abslchtserklärung" einiger Vereinskollegen
konnte mit Recht , angenommen werden, daß sie der eher
ungewohnten Tätigkeit auf der Strecke zurrrindest nicht
"abgeneigt" sj-nd. Auch wenn sj-e mancher all-zu Iej-chtfertig
abgegeben haben so11te, jedenfalis folgte dem am 20. April
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7996 der "Ernstfaff" bei km 4,7. Nachdem der nicht. zu
kleinlich gesteckte Rahmen erfüIlt r^rerden konnte, traute
man sich auch zu, auf die seit Jahren jeweils im Frühjahr
eingesetzte Oberbaupartie einmal zu verzlchten. Eine vom
Streckenchef erste.ll-te Arbeitsliste konzentriert sich
besonders auf die übfichen Erhaltungsarbeiten am Oberbau
und auf vier bis fünf einzelne Abschnitte der Strecke in
denen das Gl-eis neben a11en erforderl-ichen Vorarbeiten auch
"gestopft" werden muß.

Wichtige Vorleistungen für den neuen Wosserkron
Ende April wurde vom Vereinsobmann die Gunst der Stunde
genützt und er 1ieß im Zuge von Bauarbeiten an einem nahe
gelegenen Neubau in Bezau gleich auch die erforderliche
ZuleiLung für den geplanten "Wasserkran" unter einer
Gemeindestraße an die Grundstücksgrenze des Bahnhofgeländes
verl-egen. Dies r^rar gerade rechtzeitig vor Beginn der
Arbeitswoche 7996, die nur dadurch zur encigültigen
Errichtung der Anlage genützt hrerden konnte. Mehr darüber
im Bericht zur Arbeitswoche im Heft Nr. 14 vom Dezember
1996.

MELIAUER SOMMER(S) PASS und Kombikorten
Seit mehreren Jahren fl-orieren zhrei- Kombi-kartenabkommen
rLit steigender Beliebtheit. Damit können jeweils dj-e
Museumsbahn und die längste Sommerrodelbahn der Vüelt in
Bizau bzw. die Kabinenseilbahn der Seilbahnen Bezau mit
beachtl-lchen Preisermäßigungen genützt werden. Ab
Saisonbeginn 1996 hat sich die neueste Zusarrunenarbeit mit
dem Sommer(s)pass der Bergbahnen Mel-l-au zu bewähren, der
nrit einer pauschalen Ermäßigung werbunden ist-

Jakob Bobl-eter
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Umfongreiche Verönderungen im Fohrzeugstond
der Museumsbohn

Die Kontakte mit den Österreichischen Bundesbahnen um die
Erwerbsmöglichkeit einer Diesell-oktlpe der ersten Genera-
tion reichen schon mehr als fünf Jahre zurück. Bekanntlich
r^raren es die "di-esel-elektrischen" Lokomoti-ven der Baureihe
2041,, die den Dampfbetrieb auf der Bregenzerwaldbahn ab
1937 nach und nach abgelöst haben. Ebenso jahrelang war aber
keine Aussicht auf Erfol-g absehbar. Um so überraschender
hat sich im November 1995 die einmalige Gelegenheit
ergeben, daß eine der inzwischen in die Baureihe 2O9L
umbenannten Dieselloks, eben die 209L.08 von den ÖBB zum
Kauf angeboten wurde. Die Diesellok war zuletzt bei der
"Krimmlerbahn" in Zel-l- am See stationiert. Sicher stelIt
diese Neuerwerbung nicht das derzeit vordringlichste
Vereinsanliegen dar. Und wenn bei den werten Lesern auch
noch der Eindruck einer übertriebenen Eile entstanden sein
sollte, so kann dies nur danuit erklärt werden, daß
historische Eahrzeuge dieser Art eben nicht zv jeder
beliebigen Zeit und auf jedem Marktplatz angeboten werden.
Noch j-m Dezember 1995 hat sich eine kl-eine Vereinsabordnung
bei einer Probefahrt von der Betriebsbereitschaft der Lok
überzeugen l-assen. Für den Transport nach Bezau wurde der
spezi-e1l für diese Zwecke geeignete "SchmalspurtansporLwagen"
der ÖBB angefordert. Die al-s zukünftige Ersatzteilspenderin
für die Lok 2091.08 gedachten Diesellok 2091.04 war in der
ÖeB Hauptwerkstätte St. Pöl-ten abgestel-l-t und wurde von den
ÖBB als "Draufgabe" zur Verfügung gestel-l-t. Da sj-e sich
direkt am Standort des Spezj-a1-Transportwaggons befand
wurde sle auch al-s erste der beiden Loks ver]aden und zum
Güterbahnhof Idolfurt transportiert. Dort mußte sie bis zum
Eintreffen des nächsten Loktransportes aus ZeIl am See
warten und wurde nicht anders "deponiert" aIs die
Großcontainer neben ihr.
Veränderungen in diesem Ausmaß haben aber auch Eolgen für
den übrigen Fahrzeugpark: ImMuseumsbahn-Aktuell Nr. 12 vom
Dezember 1995 wurde der Neubau von zwei weiteren Personenwagen
in der Karosseriewerkstätte des Obmannes, Hans Meusburger

5onnta6, den 28, Juli 1996

Taq der offenen Tür beim Wälderbähnle

Loktaufe der 2O91.OB

Ann äh ern d er SIun d ent akt,
2O91.O0 und U 25

)tark ermäßi qte F ahr?rei o e

F rühs ch o?? en mit, Muok

Souvenir-)hoV

Oartenbahn

Dewirtunq am Dahnhof Dezau

Dauernmarkt am Dahnhof 5 chwarzenb erq

Ausstellun qen im W afreraum
und in der Remise

Nachtfah(b mit, U 25

Das genaue Festprogralun ergeht mit gesonderter Elnladung.
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2091.008 auf dem Schmalspurtransportwagen verl.aden in Bf. B)udenz,
27.02-96 (Eoto: Markus Rabanser)

2091.008 und 209L.004 im Sond,ertransporL beim Egger Viadukt,
1.03.96 (loto: Eel-muth LanpeltT)
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2091.004 steht bereits in ihrem neuen HeimaEbahnhof, während im
Hintergrund die 2091.OO8 noch am Haken des 720-Tonnen Krans hängt,

(Foto: Heimuth Lanpeitl)

in Bezau, angekündigt. Die Arbeiten haben in der Zwj-schen-
zeit schon üIleder hunderte Stunden verschl-ungen und sind
soweit fortgeschritten, daß die vorgesehenen Fahrgestell-e
bereitgestellt werden mußten. Somit ist auch schon der
Grund für den Anfang März erfolgten Abbruch des erst seit
1989 eingesetzten Eigenbauwagens "lr7älderschenke" genannt.
Sel-tsamerweise war dies ni-cht e.inma.l- dem sowohl beim Aufbau
wie nun auch bei der Demontage rr-ltbeteili-gten Kollegen
Ernst eine kleine Träne r^rert. Vrli-eso glauben wi-r zu hrissen:
Sicher freut sich auch ex t wie r^rir aIIe, auf dj-e
Saisoneröffnung 1996 und auf den bis dahin einsetzbaren
nagelneuen üragen "trrIäl-derschenke - Made in Bezau".

Al-s "Lieferant" für ein urelteres Fahrgestel-l- zumAufbau des
dritten Neubauwagens wurde der bis jetzt als Oberbau-
materiallager verwendete dreiachsige Hochbordwagen der
Mariazel-lerbahn - O,/s Nr. 67556-2 - ausgesucht und zwei
Ialochen später ebenfalls gründlich "abgreräumt",
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Seit Mai 1988 war der anscheinend immer zu Unrecht afs
"Hal-l-erwagen" - BV'IB Nr. 105 - bezej-chnete Personenwagen -
Nr. 108 der "MitteJ-gebirgsbahn" Innsbruck - Igls - mit
16 Sitzplätzen fej-hweise belm lüälderbähnle eingesetzt.
lVährend der Saison 1995 hat er sich jedoch kaum mehr von
seinem Stammplat.z beL den Bauzug- und dem Kohlewagen vom
Gl-eis 3 wegbewegt. Dies hat überl-egungen beschleunigt, den
an sich bei den Fahrgästen sehr beliebten trVagen bei nächster
Gelegenhej-t zu veräußern. Nachdem auch der Verein der
"Tirol-er Museumsbahnen" in Innsbruck seln Interesse
bekundet hat, ist der trrlagen nun nach jahrzehntelanger und
nicht immer "zweckgewidmeter" Verwendung am 30. April 1996
zur "al-ten" Heimat nach fnnsbruck-stubai-tafbahnhof zurück-
gekehrt.

DieseLLok "Benjamint, am Bf. Schwarzenbc_rg (Foto: peter Eeßfer)

"Daß lmmer dle Kleinen dran glauben müssen !',. Ei_ndeutig a1s
"Opfer" der i-n Zukunft betriebsbereiten Diesel-l-ok 2091.08
wird die 50 PS starke D 3 "Jenbacherfok" nun engüItig
entbehrlich und soff ebenfafls abgegeben werden. Die D 3
ist B t schwer und wurde 1962 von den Jenbacher Werken in

-18-

Tirol gebaut" Ihre J-ängste Dienstzeit hat sie bej- der
Vilerksbahn eines Stahl-werkes in Niederösterreich verbracht.
19BB kam sie in Normalspurausführung! ! ! nach Bezau. Mit dem
finanziel-fen und handwerklichen Einsatz von einigen
Vereinsmitgliedern wurde sie auf 760 mm umgespurt, ein
komplett neues Führerhaus aufgebaut und auch sonst rundum
instandgesetzt. Hauptsächl-iche Verwendung fand sie bei den
Bauzügen der Museumsbahn und im Verschub. Nun hat sie es
aber auch noch verdient, daß ihr intern schon von Anfang
an gebräuchlicher Name "Benjamin" zum voraussichtl"ichen
Ende ihrer Museumsbahnzej-t endl-ich bekannt gemacht hrird.

Jakob Bobleter

Die Boureihe 2091 ouf der Bregenzerwoldbohn
Bereits in der ersten Ausgabe unserer Vereinszeitschrift
haben wir die Baureihe 2091 beschrieben, ohne damals zt)
ahnen, daß r^rir in absehbarer Zeit in den Besitz einer
derartigen l,okomotive geJ-angen r^rürden. Dj-ese Baureihe
hrurde damal-s noch planmäßig benötigt, erst durch dj-e
Ausl-ieferung der Dieseltriebwag'en der Baureihe 5090 konnte
auf die Dienste di-eser Ol-dtimer verzichtet werden.
Lediglich in Gmünd und ülaidhofen a.d.Y. sind heute noch
Reservetriebfahrzeuge dieser Rej-he vorhanden.
In der Grundkonzeption entsprach die Reihe 2091 (unter der
Bezeichnung 2047/s geliefert) zieml-ich genau der späteren
Baureihe 2090 (damal-s 2O4O/s). Die bej-den festgelagerten
Treibachsen sind in der Mitte der Lokomotive angebracht,
das restl-iche Gewicht der Lok wird durch zwei Laufachsen
gestützt, dj-e Baureihe 2091 weist so die Achsfolge 1 Bo 1
auf. Charakteristisch für dj-ese Baureihe isL der Gepäckraum,
urspri.lnglich wurden di-ese Triebfahrzeuge somit al-s
Gepäcktri-ebwagen eingestuft. In den Jahren l-936 bis 1940
wurden insgesamt zwöIf Exemplare dieser diesel--el-ektri-
schen Fahrzeuge ausgeJ-j-efert.
Auf der Bregenzerwal-dbahn wurde die Reihe bereits 1937 in
Betrieb genommen, es wurden damals die 2041,.04/s bis
2041.0'l/s in Vorkl-oster beheimatet. Vor feichten Zügen
l-eistete diese Baureihe gute Dienste, ihre bescheidene
Leistung von lediglich 210 PS reichte al-Ierdings nicht aus,
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die Dampffokomotiven vö1Ii9 zu verdrängen. fn den Jahren
des Zweiten Vileltkrieges mußten die Loks wegen Treibstoffmangel
abgesteJ-It werden. Erst nach den Kriegsjahren r^rurden sj_e
wieder aktiviert. Im ,fahr 1950 wurde auch die jetzige
2091.08 nach Vorkloster umstationiert. Damit wurde auch
diese Lokomotive auf der Bregenzerwaldbahn heimisch.
Kurzfristig war im Jahr 1953 auch die 209L.09 zwischen
Bregenz und Bezau im Einsatz. Die Reihe 2091 wurde Alfang
der 60er Jahre durch die starken Maschinen der Reihe 2095
(600 PS) ersetzt und konnte so zu anderen Schmal-spurbahnen
umstationiert werden. Durch den Unfal-l- der 2095.05 (Sturz
über den Egger Viadukt) mußte 1965 nochmals die 2097.03 im
Bregenzerwal-d aushel-fen und schl-ießl-ich im Sommer 1966 die
2097.07, die bereits nach Zel-l- am See umstationiert worden
I^rar. Erst 1981 wurde wi-eder eine 2091 - die 209L.01 - in
Bregenz behei-matet. Sie brar j edoch lediglich als
Ersatzl-okomotive gedacht, da eine zhreiLe 2095 für die
Strecke Bregenz - Kennefbach doch als etwas zu über-
dimensioniert erschien.
Mit dem Kauf der 209L.08 wurde sonuit wi-eder ein wichtiger
Schritt gemacht, um auf der Museumsbahn originale Fahrzeuge
einzusetzen.

209L.04

L .02 .7937
21- .08 .7937
18 . 10. 1961

2091 .08

5.09.1940
20.77.1950
28 .02 .7962

Eabriknummer:
Bauj ahr:

- 20.08.1937:
- 77 .10.1961:
- 30. 09. 1995:
Ausmusterung:

Fabri-knummer:
Bauj ahr:

- 19. 11. 1950:
- 27.02.1962:
- 30. 11.1995:
Ausmusterung:

sirun/össv,, 65690
193 6
Zell am See
Bregenz
St. Pölten
1. 10. 1995

simm/Össi/ü 66'7 63

]-940
Gmünd NÖ

Bregenz
Waidhofen a.d.Y.
1.12. 1995

Simm : Iatraggonfabrik Simmering (mechanj-scher TeiI)
ÖssW = Österreichische Siemens-Schuckert-Werke (elektri-
scher Teil-)

Markus Rabanser
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2 0 9 1 . 0 0 4 zwi schen Re i senhof -Lehen und Grabeneqg-Rai nberg ( Strecke
ober Grafendorf WieseTburg a.d- ErLauf), 24.08-7990

(Foto: Markus Rabanser)

2091.008 auf der YbbsLalbahn zwischen
AugusL 1992 (Foto: Markus

Steinmühl, und SchüLt,
Raban ser )
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Der er.ste
209 1 - OOB

gemeinsame EinsaLz auf
mit FoLogüterzug am f

urserer Museumsbahn: 2091. 004
-03.96 beim Vorsäß Stiglen ---

_)') _

und bei Reuthe (Fotos: Ee]muLh Lampeitl)
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Vereinsgeschichle, 7. Forrserzung

Ab dem Heft "MUSEUMSBAHN-Aktuel-l- Nr. 7" vom Mai 1993, sind
unsere Leser, Mitqlieder und Freunde über die
abwechslungsreiche Vereinsgeschj-chte des "trt/älder-
bähnlevereines" vofl im Bi1de. Anhand der Aufarbelf-ung von
einzel-nen Vereinsjahren - und ergänzt Curch bisher nur
Wenigen bekannten Fotos - ergibt sich für Sie Cie gute
Gelegenheit, wichtige Ereignisse aus der Zeit der
tsahneinstelJ-ung bis zum jeweils aktuell-en TeiI des
Vereinslebens mj-tzuverfolgen. An Berichtstoff mangelt es
sj-cher nicht, sodaß dem Teil- 6 mit seinem ,Abschfuß am

23. Dezember 1989, nun j-n Heft Nr. 13 wieder interessante
Ereignisse aus dem den Vorjahren in nichts nachstehenden
Jahr 1990 folgen.
!,Iir hoffeno Ihnen liebe Leser der Vereinsinformatlon, auf
diese tr{eise manch Wissenswertes - den Statistikern unter
fhnen - auch Fakten für Ihre Aufzeichnungen er: liefern.
L. Jänner 1990: Eine erfreuliche Vorgabe für Cas
Fahrgastergebnis der Saison 1990 ergibt sich durch die
sechs ralinterbetriebstage zwischen dem 26. und 31. Dezember
1989. Rund l-.800 Fahrgäste haben die vom WäLderbähnle
angebotenen Museumsbahnfahrten - der wegen den bei
frühlj-ngshaften Temperaturen wj-e damal-s ej-nzig verbl-iebe-
nen Alternative "Schnee suchen" - dankbar vorgezogen,

24. Jänner 1990: frn Auftrag des Landes Vorarlberg konnte
unser Verein die Gleise und Schwell en vom Bahnhof
Kennelbach (km 4,?) ta-l-ej-nwärts bis 150 Meter über dj-e
Eelssturzstel-Ie bei km 7,i abbauen. Der Auftrag ist nun
abgeschlossen und daraus etwa 2100 neuwertige Schwellen
sowie eine "eiserne" Reserve won 450 Metern Schienen in
Bezau auf Lager gelegt worden,

25. ,3änner 1990: Von der ÖBe-Einkaufsdirektion in'dien sind
l-eise Signale zu vernehmen, rjaß eine diesel-el-ektr.ische
Lokomoiive der Reihe 209! verkauft werden soll-. Aus
hist--orischen Grüncien - diese Lokreihe war bekanntlich ab
1937 bei <ler Bregenzerwaldbahn in Betrieb - steilt der
Verein zwar das höchste Anqebot und verzichtet ciann doch
zu Gunsten elnes anderen österreichischen l{useumsbahn-
Clubs auf cien Kauf .



3. März 1990: Eine echte "Knochenarbeit" steht demTeamnoch
bevor: Im Laufe der Arbeitstage im März sind die
Befestigungspl-atten von über 900 neuwertigen Schwellen zu
entfernen (Foto: Ernst Baum).

2L. Nlärz 1990: [tieder stellt sich eine der Bemühungen zur
Steigerung der Attraktivität als erfolgreich heraus. Herr
[ilalter Seidensticker aus Bielefeld stimmt unserem Ersuchen
grundsätzlich zu und wird uns seine betriebsfähige
Heeresfeldbahn-Dampflok "Ni-cki S" bis zu dem Zeitpunkt
Ieihweise zur Verfügung stellen, an dem der Verein seine
eigene Dampflok U 25 in Betrieb nehmen kann.

9. ApriJ. 1990: Ein Bauzug ist mit Gerüstmaterial und viel
lilerkzeug beladen worden um die Sanierung der "Ritter-
l-ebachbrücke" in Angriff zu nehmen. Drei der wetterfesten
Hel-fer haben ihre osterferien geopferL um die Eisen-
.konstruktion zu entrosten und neu zu streichen. ImAnsch.]-uß
daran wurden noch sämtliche BrückenhöIzer ausgewechselt.
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30. ApriJ. 1990: Erster Tag der Arbeitswoche Nr. 1. Eine eher
kleine Mannschaft hat sich für die sechs Arbeitstage viel
vorgenommen. Auch schl-echtes ltletter soll kein Grund für
ej-nen Ruhetag sein. Mit der Reinigung und dem Anstrich der
Fassade des Bahnhofs Bezau, mit Arbeiten an der Diesel-l-ok
D 2 "ÖchsLel-ok" (später "Margreth"), an der D 3, am

Stubaierwagen Nr. 17 (später Nr. 103) und Verfugungsarbeiten
an der Ritterl-ebachbrücke sind mehr aIs genug Ausweich-
möglichkeiten ej-ngeplant worden.

19. !{ai 1990: AnläßIich der am 19. Mai eröffneten IBO. einer
großen Publikumsmesse in Friedrichshafen am Bodensee
stel-l-t der Verein seine Tätigkeit an zehn, für die
beteiligten Mitglieder sehr kräfteraubenden Tagen, der
öffentlichkeit vor. Dieser Messestandort wurde nicht von
ungefähr ausgewäh1t, da er im größten Einzugsraum der
zukünftigen Eahrgäste für die neu gegründete Museumsbahn
liegt.
2. .funi 1990: AmVortag der Saisoneröf fnung ergibt sich die
nicht geplante Generalprobe für die nächsten Betriebstage.
Von Fotofreunden bestel-It und dann aber auch fleißig
genutzt, verkehrt ei-n "Fotogüterzug" mit den Diesel-l-oks
"Hifde" und der nun fertigen D 3. Der bereits so umfang-
reiche Bestand an Güterwagen reicht sogar aus um den Zug
im Bahnhof Schwarzenberg zu trennen und durch die Bildung
von zwei Güterzügen neue Fotomotiwe zu schaffen.

3. ,funi 1990: Die Saison startet gleich mit einem so großem
Besucherandrang, daß aIIe verfügbaren Wagen eingesetzt
werden müssen und gleich zwei der drei Züge des Tages nur
noch mittels eingeübten Vorspannbetrieb mit der D 1 "Hj-Ide"
und D 3 über die Runden kommen.

15. iluJ-i 1990: Nur knapp 500 Meter vor dem Bahnhof Bezau
streikt die "Hilde" durch einen Motorschaden. Die immerhin
nur 50 PS starke D 3 muß schon wieder einspringen und
befördert den Zuq samt Fahrgästen in zwei Teil-en zum
Bahnhof.

11. August 1990: RoIf, einer der Hauptakteure bei der
Gründung der Kleinbahn "Adenau-Dümpe1fe1d" in Deutschland,
betätigt sich ei-nen Tag lang 1n unseren Diensten al-s
Anstrei-cher bei der "Ritterlebachbrücke".
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17. Augmst 1990: Ei-n mit der DampflokomoLlve "Nicki S" aus
Möckmüh1 im Jagsttal- - Deutschl-and - kommende Spezial-LKlrI
steht schon sehr früh am Morgen beim Grenzübergang Lindau
- Hörbranz und r^rartet auf die Erledigung der Eormafitäten
für die Vfeiterfahrt nach Bezau (Eoto: Erich Schäff1er).

1. September 1990: Offenbar auf Grund einer worliegender
"Bev'rerbung'" entschl-ießt sich der Betriebsausschuß zum
"zukunftsweisenden" Einverständnis, daß das "schwache
Geschfecht" nun auch beim idälderbähnle a]s Schaffnerin und
am Fahrkartenschafter - und so weiter ! ! ! eingesetzt werden
kann.

L2. September 1990: Probefahrt mit der "Nicki S" bis
Schwarzenberg und gleichzeltig ein Pfl-ichttermin für clie
immer interessierten Medien. Vom ORF Studio Dornbirn werden
Fernsehaufnahmen für die abendliche Nachrichtensendung
"Vorarlberg Heute" gedreht. Zur Probe für die spätere
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Verwendung im Streckendienst nj-mmt ein Fahrer samt
angemj-etetem geJ-ändegängigen Bagger die Arbeit auf. Das
Ergebnis kann sich sehen lassen und bestärkt den P1an,
sel-bst ei-ne sol-che Maschine anzuschaffen.

22. wd 23. September 1990: Die Bewj-rtung des Festzel-tes
und afl-e sonstigen Aufgaben an den beiden Festtagen bindet
wi-eder einmal- al-l-e Vereinshelfer an einen Pl-atz. Nur 10 Tage
nach dem ersten Fernsehtermin wird schon wieder ein ORF

Eernsehbei-trag gedreht. Diesmal für das österreichweit
ausgestrahl-te Nachrichtenmaqazin "Österrej-chbil-d" .

6. Oktober L990: Die umgespurten Achsen der D 2 "Öchsfelok"
sj-nd i-n Bezau angekommen und werden wieder elngebunden.
Noch am gleichen Tag gegen 21.00 Uhr wird die mi.t Spannung
err^rarLete Probefahrt unternommen (Fotc: Walter Schöch) .

21-. Oktober 1990: Abschfuß der Saison Nr. 4. Von
44 BeLriebstagen sind schon vier von der i-m Fahrplan nicht
vorgesehenen Dampfl-ok "Nicki S" übernommen worden.

25. Oktober 1990: Termj-n zur Bauverhandlung für das Projekt
eines 300 m2 großen Flugdaches bei-m Bahnhof Bezau für den
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immer nötiger werdenden ialetterschutz von Lokomotiven und
lVagen.

30. Oktober 1990: Von den öBB wurde angekündigt, daß der
nach der BahneinsteJ-lung in ihrem Besitz verbliebene
Grundstücksteif mit Remise im Bahnhofsgelände von Bezau
verkauft werden soll-. Dieser Umstand gibt Anlaß zu den
schlimmsten Befürchtungen. Je nach Verwendungsabsicht des
Käufers hätte das sicher den Verfust der Remise und eines
Teifs der Bahnhofgeleise bedeuten können.

8. Dezember 1990: Bei der 7. Ausschußsitzung der aktiven
Mitglieder werden die Erfahrungen der vergang'enen Saison
gesammelt und der neue Eahrplan für 1991 dementsprechend
erstellt. Jedenfal-l-s werden gleich 20 der 55 geplanten
Betriebstaqe zu "Dampfbetriebstagen" erklärt. Im Juli und
August wird das Wäl-derbähnfe sog'ar an sieben einzefnen
Vilochentagen - jeweil-s Donnerstag - fahrplanmäßig unterwegs
se.rn.

3. Nowember 1990: Der am 2. November bewilligte Bau des
Flugdaches wj-rft seine Schatten voraus. Die an diesem Pl-atz
befind1ichen Fundamente der ehemaligen Gleiswaage müssen
abgebrochen und das dazugehörige !{aaghäuschen mit.t.el-s Kran
und Bauzug an einen neuen Platz versetzt r^rerden.

17. Dezember 1990: In äußerst bedenklichem Zustand kommt
die bisher auf einem Kinderspielplatz 1n Graz aIs Kl-etter-
garten dienende Dampflok 100.15, Baujahr 194'l , in Bezau an.
Vorgesehen gewesen wäre sie a.l-s Ersatz für die in Eichgraben
bei ltlien al-s "Denkmal-" - eher aber al-s kostenfoser
Sel-bstbedienungsladen für diverse Sammler - abgestellte
I,tträJ-derdampff ok U 25. Nach dem mit beträchtf ichen Kosten
verbundenen Transport und der äußerl-j-chen Instandsetzung
in Bezau st.el-It sich diese Hoffnung aIs teures Luftschfoß
heraus. Zumindest dürfte ihr die derzeitige Verwendung a1s
Klettergarten für Kinder nrcht fremd sein.

Eortsetzung miL Ereignissen aus dem
Dezember 1996

Jahr 1991 folgt rm

Jakob Bobl-eter
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Dos Schmolspurbohnnetz von Törgu Mures in Ru-

mOnlen, reit- 1

Neben den recht bekannten Vilaldbahnen, die j edoch immer
stärker dezimiert werden, existieren im Rumänien auch
einige 76O-mm-Schmalspurbahnen, die durch die Staatsbahnen
(Socj-etatea National-a A Cailor Ferate Romäne) betrieben
werden. Im Gegensatz zv den trlaf dbahnen werden diese
Strecken jedoch seit Jahren mit Diesel-loks betrieben.
Heute existieren noch derartige Schmalspurbahnen in Sibiu
(das siebenbürgische Hermannstadt) mit einer Länge von
70 Kilometer, i-n Turda mit 94 Kilometer, in Ghilvaci bei
Satu Mare mit 18 Ki-l-ometer - diese Strecke wi-rd nur mehr
von Güterzügen befahren. Die Schmalspurbahnen von Al-ba
Julj-a und von Satu Mare wurden noch in den achtziger Jahren
auf Normalspur umgebaut.
Das größte Schmalspurnetz existiert in Tärgu Mures
(ungarisch Marosvasarh6ly, deutsch Neumarkt) in Sj-ebenbürgen.
Mit einer Ausdehnung von j-nsgesamt 198 Kil-ometer stel-len
diese Bahnen auch das Iängste zusammengehörende Netz der
760-Spur überhaupt dar.
Ausgangspunkt der drei Bahnen ist die Bezirksstadt Tärgu
Mures, die von Budapest aus direkt mit dem Schnellzug
"ClaudiopoLis" errei-chbar ist. Die Stadt verfügt über ein
gutes Angebot an Hotel-s und Restaurants, der Bahnhof
befindet sich etwas außerhal-b des Zentrums, doch gibt es

hier zahl-reiche Taxis.
Die Abfahrtsstel-fe der Schmalspurbahn befi-ndet sich
praktisch am Bahnhofvorplatz, gleich dahinter befindet
sj-ch auch das Depot.
Insgesamt exi-stj-eren drei Linien. Die Strecke von Tärgu
Mures nach Baile Sovata (früher bis Praid) wurde am 31.
Jänner 1915 eröffnet. Al-1e drei Strecken führen zuerst an
der Normal-spurstrecke Tärgu Mures - Ludus fü.nf Kj-fometer
entlang. bis zum Bahnhof Tärgu Mures Sud. Danach verl-äuft
die Strecke nach Bail-e Sovata in östl-icher Richtung. Kurz
hinter der Abzweigung befindet sich eine Schranke über dle
Europastraße 60, die al-]erdinqs durch den Zugführer bedient
werden muß, sodaß die Eahrt hier kurz unterbrochen werden
muß. Die weiLere Fahrt bis nach Miercurea Ni-rajului



ver]äuft durch typisch sj-ebenbürgisches Hüge11and. Dre.imal
wird der Fluß Niraj auf größeren Brücken gequert, ansonsten
sind keine bedeutenderen Kunstbauten zu erwähnen. Erfreu-
Iicherweise sind dj-e Personenzüge sehr gut ausgelastet,
auch in Statj-onen die mehrere Kil-ometer vom jeweiligen Dorf
entfernt sind, steigen bls zu 50 Personen ein und aus.
Bis in das 38 Kifometer entfernte Miercurea Nirajului ver-
kehren an al-l-en Tagen 4h Zuqpaare. Recht dürftig wird der
Zugverkehr von hier aus zur weiteren 36 Kil-omet.er ent-
fernten Endstation Bail-e Sovata - es verkehrt nur mehr ein
Zugpaar. Vor dem Jahresfahrplan 1993/94 verkehrte hier noch
ein zweites Zugpaar, das jedoch mitten in der Nacht fuhr.
Die Strecke führt hinter Miercurea Nirajuluj- durch relativ
unbesiedeltes Gebiet, vorerst auch hreitab der Straßei erst
nach 50 Minuten Fahrzeit wird wieder ein Dorf mit dem
bezei-chnenden Namen Eremi-tu erreicht-. In der darauf
foJ-genden Haftestel-Ie Cämpul Cetati bestand einst eine
Anschlußbahn zur dortigen Vfa]-dbahn. Obwohl- die lVal-dbahn
noch in Betr-ieb ist, wurde dieser Anschl-uß abgebrochen/ dj-e
Verladung der Baumstämme erfolgt nun direkt auf den LKlri.
Im Kurort Baile So\/ata erreicht die Bahn nach 74 Kilometer
ihren jetzigen Endpunkt. Bis zum 24. März 1975 führte sie
noch weiter in das acht Ki-Iometer entfernte Praid. Ein
beachtl-icher Viadukt über das Städtchen Bail-e Sovata
existiert auch heute noch. Nach wenigen Kifometern gelangte
die Schmalspurbahn zur Normafspurstrecke Blaj - Praid, die
letzten Kilometer wurden dabei aIs Drej-schienengl-eis
ausgeführt, das auch heute noch teil-weise existiert.
Auf dieser Normalspurstrecke verkehren einige Personenzü-
ge, nachdem auch Baife Sovata an dieser Strecke über einen
Bahnhof verfügt (Laufzeit vom Schmalspurbahnhof zirka ej-ne
Stunde) kann so dle ehemalige Endstati-on Praj-d problemfos
erreicht werden. Die Rückfahrt nach Tärqu Mures kann dann
auch über die Normafspurstrecke über Tärnavenj-, BIaj, Teius
und Ludus erfolgen. Man erreicht den Ausgangspunkt etwas
früher, als wenn die Rückfahrt des einzigen Zuges von Baile
Sovata abgewartet werden würde.
Über die eingesetzten Fahrzeuge und über die anderen beiden
Strecken berichten wir in der nächsten Ausgabe des
Museumsbahn aktuelf.
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87 0026 mit Personenzug im Bf. Acatari, 16.07.95
(Eoto: Markus Rabanser)

87-0029 mit Personenzug im Bf. Miercurea Nlrajului, 02.49.94
(Foto : Markus Rabanser )
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Aus dem Vereinsolbum

2041.07 (Heute 2091.07)
ca.1937

mit einem Personenzug am Egger Viadukt
(Poto: Vereinsarchiv) .
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